
Auf dem Osnabrücker Ringweg von Düstrup zumOsterberg.
Optimale Rastmöglichkeit am Waldrand

¥ Osnabrück. An der ersten
Wochenendwanderung des
Verschönerungs- und Wan-
dervereins Osnabrück (VWO)
von Düstrup zum Osterberg
auf dem Osnabrücker Ring-
weg nahmen neben demWan-
derführer Wilfried Sack wei-
tere 20 Wanderbegeisterte teil.
Ihnen sollte sichdie ganzeViel-
falt der Osnabrücker Umge-
bung zeigen: Wiesen, Felder
und Wälder mit kleinen Was-
serrinnsalen.
Bei herrlichem Sonnen-

schein und knapp über null
Grad Celsius ging es vomDüs-
truper Kreisel kurz nach 9 Uhr
von der Düstruper Straße in
Richtung Osnabrücker Rund-

weg los.
Die Wanderer folgten dem

Bach am Rastplatz, vorbei am
Gut Sandfort und dann am
Waldrand unterhalb des Sand-

forter Berges entlang bis zum
Hotel „Rahenkamp“. Nach
einem kurzen Stück auf der
Meller Landstraße wanderte
die Gruppe am Voxtruper Eh-

renmal vorbei auf den Sand-
forter Berg in Richtung Eis-
truper Berg.
Dabei wurde die A 30 über-

quert, vorbei am Bissendorfer
Gewerbegebiet und dann wei-
ter durch die Felder in Rich-
tung Rochusberg.
Hier bot sich am Waldrand

eine optimale Möglichkeit zur
kurzen Rast. Von den Wald-
rändern und freien Wiesen-
wegen boten sich schöne Aus-
sichten auf Bissendorf und in
Richtung Voxtrup über die
Stadt Osnabrück.
Weiter ging es durch die

Wälder über den Hengels-
berg,demGutWaldhofmitder
ehemaligen Fischzuchtanlage,

über die A 33 zur Ausflugs-
gaststätte Hotel „Waldesruh“.
Bevor die Gruppe sich

trennte, bedankten sich alle
beim Wanderführer Wilfried
Sack für die erlebnisreiche
Wanderung.
Die Hälfte der Wanderer

stärkte sich nach den etwa 15
Kilometern in der Gaststätte
„Waldesruh“.
Einigenutztendasschonfast

frühlingshafte Wetter und lie-
fen weiter bis zur Brünings-
quelle.
Die anderen begaben sich

zur Bushaltestelle am Franzis-
kushospital und fuhren mit
dem Bus zurück nach Osna-
brück.

Die Osnabrücker waren wieder unterwegs auf dem
Ringweg – von Düstrup zum Osterberg. FOTO: VWO
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¥ Bramsche. Der Heimat-und
Verkehrsverein Bramsche be-
teiligt sich seit diesem Jahr an
der Klimabotschafter-Kampa-
gne des Landkreises und der
Stadt Osnabrück. Ziel dieses
Projektes ist es, langfristig dem
Klimawandel und dessen Fol-
gen durch Reduzierung der
CO2 Emission entgegenzuwir-
ken sowie den Energiever-
brauch zu senken. In einer
Pressemitteilung heißt es da-
zu: „Wir pflegen unsere Wan-
derwege, um naturverbunde-
nen Menschen die Möglich-
keit zu geben, ihre Freizeit in
der Natur zu verbringen. Mit
den von uns angebotenen
Fahrradtouren möchten wir
eine klimaschonende, alterna-
tive Fortbewegungsmöglich-
keit näher bringen. Unsere re-
gelmäßigenWanderungen sol-
len die Bedeutung einer in-
takten Natur für uns alle her-
vorheben. Als besonderes Pro-
jekt werden wir in Zusam-
menarbeit mit der IGS Bram-
sche eine in Teilen schon vor-
handene Streuobstwiese hin-
ter der Schule neu beleben und
dort verschiedene Aktionen
durchführen.Dafür suchenwir
Naturfreunde, die mitma-
chen.“ Infos gibt es beim Hei-
matverein Bramsche unter Tel.
(0 54 61)611 76.

Wanderfreunde
Wilhelmshaven-Friesland zogen positive Bilanz

¥ Wilhelmshaven. Ehrungen,
Berichte des Vorstands und
Wahlen gab es auf der Jahres-
hauptversammlung der Wan-
derfreunde Wilhelmshaven-
Friesland. Die Urkunde für 20-
jährige Mitgliedschaft erhiel-
ten Irmgard Mühlena und Jo-
hanna Rehwinkel, für 10-jäh-
rige Mitgliedschaft Monika
Friedrich-Bilen, Hannelore
und Nikolaus Lisching. Der
Vorstand wurde entlastet und
in seinem Amt erneut bestä-
tigt. Wiedergewählt wurde
zum 2. Vorsitzenden Eckard
Riepert, zur Schriftführerin/

Pressewartin Monika Fried-
rich-Bilen, zum Kassenwart
Joachim Dekker. Neu hinzu
kamHermannKallfelz als Kas-
senprüfer. Wie der 2. Vorsit-
zende bekanntgab, wurden
2017 insgesamt 4.895 Kilome-
ter gelaufen, wobei Joachim
Dekker mit 258 Kilometer an
der Spitze lag. Ihm folgten
Adolf Bogaske mit 231 Kilo-
meter und Käthe Blumenthal
mit202Kilometer. Infoszuden
anstehenden Reisen und der
Planung zukünftiger für 2019
gab Joachim Dekker zum Ab-
schluss.

Der Vorstand der Wanderfreunde Wilhelmsha-
ven-Friesland mit zwei Ehrenmitgliedern.

RundwegMalepartus – Aldruper
Berg – Westerbecker Berg – Felsenquelle

¥ Osnabrück. Ausgangspunkt
für die Rundwanderung Ma-
lepartus, Aldruper Berg und
Westerbecker Berg des Ver-
schönerungs- undWanderver-
ein (VWO)Osnabrückwar der
Parkplatz beim Liener Hallen-
freibad. Bei frostigen Tempe-
raturen und böigem eiskalten
Ostwindmachtensich15Wan-
derer und der Wanderführer
auf den Weg in Richtung Aus-
flugsgaststätte „Malepartus“
hinauf zum Liener Berg.
Auf dem Kammweg/Her-

mannsweg ging es dann wei-
ter zum Aldruper Berg. Ein
Aussichtspunkt ermöglichte
den Teilnehmern einen Blick
in den dortigen Kalkstein-
bruch am Aldruper Berg.
Auf noch vereinzelt vereis-

ten Wegen, gesäumt von eini-
gen vom letzten Sturm ent-
wurzelten, umgestürzten Bäu-
men, erreichten die Wanderer
den Westerbecker Berg.
Bei der Alex-Schotte-Hütte

bot sich ein traumhafter Blick
ins Holperdorfer Tal und am
Horizont auf Osnabrück. Die-
ser Aussichtspunkt sollmit 235
Meter der höchste Punkt des
Münsterlandes sein. Hier
stärkte sich die Gruppemit der
mitgebrachten Rucksackver-
pflegung. Ein heißer Schluck
Tee oder Kaffee tat besonders
gut.
Der Weg führte die Gruppe

weiter über den Westerbecker
Berg, vorbei an einem weite-
ren Steinbruch bis hin zur Fel-
senquelle und nach einigen
hundert Metern zu einem Mi-
niwasserfall. Vorbei an ver-
einzelt stehenden Wohnhäu-
sern, am Waldrand entlang
undmit einemherrlichenAus-
blickaufLienenunddasMüns-
terland erreichten die Wande-
rernachetwavier Stundenwie-
der den Parkplatz.
Zum Abschluss bedankten

sichdieTeilnehmerbeimWan-
derführer Dieter Brockmann.

Die Osnabrücker stellten sich am Steinbruch zum
Foto auf. FOTO: VWO

¥ Osnabrück/Bad Essen (hm). Reinhard
Elsner aus Bad Essen-Lintorf ist neuer
Schatzmeister des Landeswanderverban-
des Niedersachsen. Auf der Jahreshaupt-
versammlung des Verbandes am 17. März
2018 im Historischen Rathaus Osna-
brück wurde Elsner einstimmig in dieses
Amt berufen. Er löst damit Herbert Graf,
ebenfalls inBadEssenbeheimatet, ab.Graf,
der über viele Jahre für die Finanzen ver-
antwortlich zeichnete, hatte bereits vor ge-
raumer Zeit seinen Rückzug aus der Vor-
standsarbeit angekündigt. Reinhard Els-

ner, so Verbandspräsident Ulrich Gövert,
habe als langjähriges Vorstandsmitglied
und seit 2008 als Vorsitzender des Ver-
schönerungsvereins Lintorf reichlich Er-
fahrung in der Verbandsarbeit. Sowohl
Gövert als auchdessenStellvertreterChris-
toph Steingaß sprachen Elsner ihre Glück-
wünsche zu seiner Wahl aus.
Ein besonderer Dank galt aber auch

Herbert Graf, der 16 Jahre die Finanzen
des Niedersächsischen Wanderverbandes
verwaltet hat. Er habe diese Aufgabe stets
mit viel Engagement und großer Sorgfalt

wahrgenommen, führte Gövert aus. In
Würdigung und Anerkennung seiner lan-
genVorstandstätigkeitwurdeHerbertGraf
unter großem Beifall von der Versamm-
lung zum Ehrenmitglied des Landeswan-
derverbandes ernannt.
Nach Abwicklung der üblichen Regu-

larien begeisterte Verbands-Naturschutz-
wart Frank Bludau, Bissendorf, die Teil-
nehmer mit einem hochinteressanten Re-
ferat über das Osnabrücker Bienenbünd-
nis und die heutige Situation der Bienen
und Insekten.

(v.l.) Ulrich Gövert, Reinhard Elsner, Herbert Graf und Christoph Steingaß. FOTO: HUBERT MEYER

Heimatverein Bersenbrück zieht Bilanz. Vorstandsspitzen in ihren
Ämtern bestätigt. Künftige Struktur des Kreismuseums als Video gezeigt

Von Franz Buitmann

¥ Bersenbrück.Die diesjähri-
ge turnusmäßige Jahreshaupt-
versammlung des Heimatver-
eins Bersenbrück im Heimat-
hausFeldmühle fandgutenZu-
spruch, was Vorsitzender
Franz Buitmann mit Freude
feststellen konnte. Im Mittel-
punkt der Versammlung stan-
den der Jahresbericht des Vor-
sitzenden in Bild und Wort,
WahlenzumVorstandundEh-
rungen.
In seinem Jahresbericht

konnte der Vorsitzende eine
FüllevonVeranstaltungen,Ak-
tionen und Projekten im Be-
richtszeitraum nennen.
Mit großem Erfolg wurde

erneut der Heimat-Kalender
„Unser Bersenbrück-Gestern
und Heute“ herausgegeben,
viermal erschien das Mittei-
lungsblatt des Heimatvereins.
Eingebunden war der Heimat-
verein auch in die Umgestal-
tung des Kreismuseums und
die Renovierung der Kloster-
pforte. Umfangreiche Repara-
turen machte das Wasserrad
notwendig, Vorarbeiten zur
Erzeugung von Strom wurden
getroffen. Immer interessan-
ter und gut nachgefragt sind

die Vermietungen desHeimat-
hauses. Abschließend dankte
der Vorsitzenden allen Mit-
gliedern für die aktive Beteili-
gung an Veranstaltungen und
seinem Vorstand für die gro-
ße Unterstützung.
Von einer gesicherten Fi-

nanzlage des Vereins konnte
Kassenwart Wolfgang Reh-
kamp berichten, bestätigt
durch die Kassenprüfer Bri-
gitte Parske und Klaus-Peter
Schönauer.
Unter der Leitung des stell-

vertretenden Vorsitzenden
Manfred Kalmlage wurden die

anstehenden Vorstandswah-
len zügig und einstimmig ab-
gewickelt. In ihren Ämtern be-
stätigt wurden der Vorsitzen-
de Franz Buitmann,Geschäfts-
führer Hermann Sattinger und
Kassenwart Wolfgang Reh-
kamp, die beiden Kassenprü-
fer wurden wieder gewählt.
In seinem Grußwort beton-

te Pfarrer i. R. Johannes Klo-
cke die Bedeutung von Hei-
mat für jeden Menschen, der
Heimatverein schaffe mit sei-
ner Tätigkeit ein Zusammen-
gehörigkeitsgefühl und eine
Identifizierung mit der Re-

gion, er sei ein wichtiger Kul-
turträger.
Bürgermeister Christian

Klütsch hatte in diesem Sinne
ebenfalls ein Grußwort über-
mitteln lassen.

Mit einemDank für ihrebis-
herige langjährige und enga-
gierte Arbeit für den Heimat-
verein zeichnete Vorsitzender
Buitmann auf Beschluss der
Jahreshauptversammlung die
Vorstandsmitglieder Gerd Kö-
nig mit der goldenen sowie
Manfred Kalmlage, Hermann
Sattinger und Gert Kogelberg
mit der silbernen Ehrennadel
aus.
Auf großes Interesse stieß

der abschließende Film aus
dem Jahre 1983 von Aktivitä-
ten und Ansichten des Flo-
rianplatzes in Bersenbrück,
den Heinz Usselmann zusam-
men mit Ewald Webering ge-
dreht hatte. Er ist inzwischen
einwichtigesDokument fürdie
Stadt. Eine kurze Video-Prä-
sentation zeigte noch die künf-
tige Struktur des Kreismu-
seums.

Der Vorsitzende Franz Buitmann (1. v. l.), Ge-
schäftsführer Hermann Sattinger (3. v. r.) und Kassenwart Wolf-
gangRehkamp (1. v. r.) wurden in ihrenÄmtern bestätigt,mit der gol-
denen Ehrennadel wurdeGerdKönig (2. v. l.),mit der silbernenMan-
fred Kalmlage (2. v. r.), Hermann Sattinger und Gert Kogelberg (3.
v. l.) ausgezeichnet.

¥ Altkreis Bersenbrück (bn).
Der Niedersächsische Heimat-
bund (NHB) hat einen Aufruf
an alle Heimatvereine gerich-
tet zu überlegen, wie Heimat-
vereine die Integration von
Neubürgern in Niedersachsen
unterstützen können. Zu die-
ser Thematik hatte der NHB
eine Podiumsdiskussion orga-
nisiert und verfasste einenAuf-
ruf.DerKHBBwirdam5.April
um 19 Uhr im Gemeindehaus
der St. Georgs-Kirchen-Ge-
meinde Fürstenau zu dieser
Thematik in Zusammenarbeit
mit dem NHB, dem Wiehen-
gebirgsverband Weser-Ems
(WGV) und dem Heimat-
bund Osnabrücker Land
(HBOL) zu einer Arbeitsta-
gung einladen.
Begonnen wird die Arbeits-

tagung mit einem Impulsvor-
trag „Heimat verbindet! – Hei-
matpflege und Integration in
Niedersachsen“ von Anna
Quell.VonihrenbisherigenEr-
fahrungen und Projekten wer-
den dann AntigoneMally, Jens
Olding, sowie ein Vertreter des
Heimatvereins Nortrup be-
richten, Nach diesen Refera-
ten besteht für die Teilneh-
mer der Tagung Gelegenheit,
eigene Bemühungen und Pro-
jekte zum Thema Migration
und Integration einzubringen
und Fragen zu stellen.
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